
uwq

schisgabe täglich nachmittags, mit" :
Ausnahme der Sonn- und Feiertage, j
Bezugspreis : vierteljährlich ohne t
Knngerlohn 1,95. Bestellungen :
uehmen entgegen die Geschäftsstelle, r
^ßerdem die Zeitungsboten, die Land. *
triefträger und sämtliche Postanstalten.

Amtliches Krc isblati fürden Dillkreis.
Druck und Oering der BucbdruckereiE. Aeldendscv ln Dillendurg«
SercdSttrrleller Schulrttarrei. • Jernruf?Dillentwrg Nr. 24»

t JnfertionSpreife : Die kleine6-gesp. r
» Anzeigenzeile 15 A,  die Reklamen- »
i zeile 40 4 . Bei unverändert. Wieder- »
t holungs-Aufnahmen entsprechenderr
; Rabatt, für umfangreichere Aufträge r
t günstige Zeilen-Abschlüsse. Offerten- »
t zeichen od. Ausk. durch die Exp. 25 t

r. 295. Samstag, den 16 Dezember 1916 76 .Jahrgang
Jlnttlicber Cell.

Zleischversorgung.
Hn die Herren Bürgermeister.

Um das dem Kreise allwöchentlich zugeteilte Schlacht-
H für die Zeit vom 1.- 31. Januar 1917 gleichmäßig un-

die Kreisbevölkerung verteilen zu können, ersuche ich
Herren Bürgermeister der Kreisfleischstelle spätestens

M 27. d. Mts . Abschriften der den Metzgern gemäß § 2
iet Kteisverordnung betr . Regelung der Fleischoersorgung
>Msblatt Nr . 233) auszustellenden neuen Bezugsscheine
«rzulegen. Vorher haben die Haushaltungsvorktände wie
ipt vorigen Monat bei Beantragung der Fletschkarten zu
jer von Ihnen zu führenden Liste zu erklären, von welchem
»er sie für die Zeit vom 1.—31. Januar einschließlich
$r Fleisch beziehen wollen. Ich mache darauf aufmerk-
jßtt, daß denjenigen Gemeinden, die nicht rechtzeitig im
^stehenden Sinne berichten, eine ausreichende Fleischver-
wzung nicht gewährleistet werden kann. Fehlanzeige ist er-
ßcherlich.

Dillenburg, den 14. Dezember 1916.
Der Landratsamtsverwalter.

Kblieserung der Zahrradbereifungen.
Durch Erlaß des Königl. Kriegsministeriums vom 15.

Novemberd. Js . ist zur freiwilligen Wlieferung der be-
Hlagnahmten, meldepflichtigen Fahrradbereifungen — Be-
lmntmachung des stellvertretenden Generalkommandos des
18. Armeekorps zu Frankfurt a. M., vom 12. 7. 1916 (Nr.
?. I. 354/6. 16. K. R. A.) — veröffentlich!! im Kreisblatt
Sr. 161 — nochmals eine Ablieferungsfrist für die Zeit
tat 15. Dezember 1916 bis zum 15. Januar 1917 festgesetzt
«den.

Au die Inhaber der infolge der genannten Bekannt-
pachung freiwillig nicht abgelieferten Fahrradbereifungen
igeht daher die wiederholte Aufforderung, die Bereifun-
Mwährend der genannten Zeit an die Ortssammelstellen
«willig abzuliefern . Die nicht zur Ablieferung kommen-
ett Bereifungen werden enteignet. Die alsdann zu zah¬
len Preise werden vermutlich 10 Prozent unter den
tzt im 8 6 der Bekanntmachung V. I. 354/6. 16. K. R. .A.
^gesetzten Preisen liegen.

Die Herren Bürgermeister des Kreises bitte ich vor-
ichendes wiederholt ortsüblich bekannt machen zu lassen
«d die Inhaber von Fahrradbereifungen , die freiwillig nicht
^geliefert und angemeldet sind, besonders auf die Bekannt-
mhung hinzuweisen und sie zur freiwilligen Abgabe auf-
fordern. Besonders bitte ich auch darauf hinzuweisen,
i zur Ablieferung bezw. Meldung die Inhaber der Fahr-

Äereifungen verpflichtet sind, also auch diejenigen, die
Mje für den abwesenden, z. B. im Felde befindlichen
iesitzer in Verwahr haben und daß sie bei Nichterfüllung
to ihnen obliegenden Pflicht die Strafe trifft.

Die Abnahme der zur Ablieferung kommenden Be¬
eisungen hat in der gleichen Weife wie beim ersten Male
«erfolgen, und es sind auch>jetzt die Listen in doppelter
ich'ertigung ohne Auswerfung des zu zahlenden Preises
chustellen, wie auch jede der Bereifungen mit Anhänger
Et dem Namen des Ablieferers zu versehen ist.

Wegen der Abnahmetermine bei der Kreissammelstelle
lld weitere Verfügung ergehen.

Dillenburg, den 13. Dezember 1916.
Der Königl. Landrat.

fln Me Herren Bürgermeister der Kreifes.
Reichs-Zamilien-llnterstützung.

Die Kreiskommunalkaffe ist angewiesen, den Gemein-
®die vorgelegten Reichs-Familien -Unterstützungen pro Ok-

und November 1916 zurückzuerstatten.
Fch ersuche, die Gemeinderechner mit Einnahme-Anwei-

zu versehen.
Dillenburg, den 7. Dezember 1916.

Ter Vorsitzende des Kreisausschüsses.

Nichtamtlicher Ceil.
Da» Friedeusaugebot.

fc - etJitt, 15. Dez. Der „Verl . Lok.-Anz." meldet aus
"tchen: König Ludwig  hielt heute vormittag bei der
Menvereidigung in München eine Ansprache. Mit be¬
ferer Genugtuung betonte er, daß, während der Kaiser aus

^Durchreise sein Gast in München War, unser Friedens-
SSvt erfolgte. Der König fuhr dann fort : Ob es an-
^wten wird , steht dahin . Ich hoffe , daß es zu
»» ehrenvollen Frieden  kommt, der den Opfern
^ ^ jährigen Kriegszeit entspricht, zu einem Frieden,

wir stolz sein können, der uns aus Jahre hrnaus
Si vis paeem, Para bellum (Willst du Frieden,

— den Krieg !), das gilt auch in allem. Nehmen die
P*unser hochherziges Anerbieten nicht an, dann gilt es,

noch größerer Macht, einem noch! größeren Erfolg
.Zeugen , daß sie uns nicht zu besiegen vermögen

Lob fcier Bahern aus d«es Kaisers Mund hat mich mir
^ Freude erfüllt . Tut es denen gleich, die vor euch
JJelb gezogen sind. Windet neue Lorbeeren um eurem' o x'ö Vit | SHv . * _ , • r ii
Lruhmreichen Fahnen . Ich hoffe, daß der Krieg nrcht
"lange dauert ; aber wenn es anders kommt, dann werden

Und unserer Verbündeten Ruhm und Ehre neu be-
'»•! Und damit Gott befohlen! . ,
Kristiania,  15 . Dez. Eine Aeutzerung des nor-
k' schen Ministers des Innern  in semer Ergen-

«s .Vorsitzender des Nobel-Friedens-Komitees, dre im
lenblaad" gemacht ist, ist beachtenswert. Er bezerch-
" Friedensangebot als die bereits er-

I folgte Einleitung von Verhandlungen  und
hofft, daß ein Versuch gemacht werde, zu einer Verständigung
zu kommen. Von den deutschen Bedingungen hänge schließ¬
lich alles ab. Inständig müßte man wünschen, daß ein Aus¬
weg gefunden werde, um diesen grauenvollen , zerstörenden
Krieg zu beendigen. Darnach kämen die Verhandlungen , um
den Frieden für die Zukunft zu sichern, wie Bethmann
Hollweg und Greh ihn bereits angedeutet haben.

Basel,  15 . Dez. Aus Kopenhagen wird dem An¬
zeiger gemeldet: Die Petersburger Regierungs¬
blätter  äußern sich in den nach hier berichteten kurzen
Auszügen sehr reserviert und ruhig  über die Frie-
densnote  und schreiben u. a., daß die Friedensnote , gleich¬
gültig , welches auch ihre Motive seien, als diplomatisches
Schriftstück angesehen und als solches durch die Regierung
in diplomatischen Formen beantwortet  werden müsse.
Sie biete Grund zu einem diplomatischen Schriftenwechsel.

Rotterdam,  15 . Dez. (T.U.) Reuter  meldet aus
Petersburg : Die russische Presse  spricht von dem heuch¬
lerischen Friedensvorschlag Deutschlands und sagt, daß, dieser
vor allem bezweckt, das deutsche Volk zu überzeugen, daß
es den Krieg sortsetzen müsse, weil er dem friedliebenden^
und altruistischen Deutschland ausgezwungen worden sei.
Die Blätter spotten über die Apostel der Menschlichkeit und
Kultur , die ihre Waffen für den Massenmord geschmie¬
det hätten . Die „Nowoje Wjremja" behauptet von äußerst
befugter Seite noch folgende Beurteilungen empfangen zu
haben. Der Vorschlag des Feindes sei ein neuer Versuch,
auf Frankreich!, Rußland und England die Verantwortlich¬
keit des Krieges zu wälzen und ein neuer Triumph für die
offizielle Meinung der Welt. Die Entente würde sogar
eine ungeheuere Verantwortlichkeit gegenüber ihren Völ¬
kern auf sich laden, wenn sie den Kampf einstellte und
einen voreiligen Frieden schlöße, wodurch, alle ihre Opfer
umsonst sein würden . Der Entschluß Frankreichs, Ruß¬
lands und Englands , den Krieg bis zum Ende sortzusetzen,
könne durch kein Angebot des Feindes abgeschwächt werden.

Bern,  15 . Dez. Das „Berner Tagblatt " veröffent-
folgende Gedanken eines in internationalen Kreisen gut
unterrichteten russischen Diplomaten  zum deutschen
Friedensvorschlag : England  kann unter keinen
Umständen auf den deutschen Vorschlag eingehen, weil es da¬
durch vor Deutschland kapitulieren würde. Da es aber zu¬
dem noch nicht am Ende seiner Hilfsmittel an Menschen und
Material angelangt ist, kann es den Krieg auch noch weiter¬
führen . Frankreich  hat im eigenen Land ein großes
englisches Heer stehen, das der Auffassung von Krieg und
Frieden nach englischen Intentionen den nötigen Rückhalt
gibt . Italien  wollte für sich offenbar gern auf den
Vorschlag Deutschlands eingehen, da es einem erneuten deut¬
schen Vorgehen am meisten ausgesetzt ist, aber der Mittel¬
meermacht England gegenüber kann es dies allein unmög¬
lich tun . Rußland  war noch nie so von England be¬
herrscht, wie gerade gegenwärtig. Das beweist die Rede
Trepows  genügend . , Daher das Fazit : Die deutschen
Friedensbestrebungen werden von der Entente dahin beant¬
wortet , daß daraus nur eingegangen werden könnte, wenn
zum voraus alle von den Deutschen besetzten Gebiete
geräumt  würden . Dies kann Deutschland wiederum nicht
tun , weil es damit alle seine Pfänder aus der Hand geben
würde . Darum wird der Krieg fort dauern , bis
Saloniki  erledigt und die Italiener Oberitalien
verloren haben. Dann wird wieder eine Periode kommen,
wo Friedensgedanken Platz haben werden. (Franks. Ztg .)

Basel,  15 . Dez. Nach Telegrammen der Blätter aus
London lehnt Llohd George  alle Anfragen von Parla¬
mentariern über Englands mutmaßliche Stellungnahme zum
deutschen Friedensvorschlag ab mit der Erklärung , daß er erst
nach Eingang der deutschen Vorschläge und erst nach erfolgter
Beschlußfassung des Kabinetts öffentliche Erklärungen ab¬
zugeben habe.

Genf,  15 . Dez,. Wie „Journal " meldet, wurde die
für Freitag vorgesehene Erklärung des umgewandelten fran¬
zösischen Kabinetts in der Deputierten-Kammer auf nächste
Woche vertagt . Die Vertagung steht in Zusammenhang —
so schreiben die Genfer Blätter — mit den Friedensvorschlä-
gen der Mittelmächte.

Basel,  15 . Dez. Ueber einen in dem „Berl . Tagebl ."
veröffentlichten Depeschenwechsel  zwischen Llohd
George und Briand , der den Krieg bis ans Ende prokla¬
mieren soll, Neger weder im holländischen  Reuter¬
bureau , noch im Genfer  Havasbureau irgendwelche Mel¬
dungen vor . Die Richtigkeit  der Berliner Nachricht
wird in der hiesigen Presse allgemein bezweifelt,  da
auch das ententefreundliche „Journal de Geneve" kein Wort
davon weiß. Das mit der französischen Regierung in Füh¬
lung stehende Genfer „Journal " zeichnet sich vielmehr zum
ersten Male seit Kriegsbeginn durch eine sehr maßvolle
Sprache gegenüber dem deutschen Friedensangebot aus , was
die schweizerische Presse besonders hervorhöben zu müssenglaubt.
ri. ^ " sek,  15 . Dez. Der Anzeiger schreibt: Es sind be-
Mmmte Anzeichen dafür vorhanden, daß die Wirkung des
^ ^ " ^ ensangebotes  der Mittelmächte auf die kriegs-
Müde Bevölkerung in Frankreich und Italien  ein«

E' 2 eh ende  ist und den bevorstehenden parlamentari¬
schen Schritten der Sozialisten in Paris und Rom sehr star¬ken Anhang zuführen wird.

(W.B.) Alle hier eingetroffenen itr-
lienrschen Zeitungen bringen einen Bericht der „Agenzia
Stefanr über die Kanzlerrede  als Züricher Depesche

^ P ^ sus, daß Deutschlands wirt¬
schaftliche Sicherheit  außer aller Frage steht und

der Hinweis auf die Größe der rumänischen Beute , sowie der
Satz : „Das Hungergespenst, das unsere Feinde gegen uns
aufrufen wollten, werden sie nun selbst nicht los". Teils
vollständig weggelassen, teils unvollständig wiedergegeben
sind die Sätze über die inneren wirtschaftlichen und morali¬
schen Kräfte Deutschlands. (Man arbeitet also wieder mit
dem bew!ährten Mittel der Fälschung !)

Bern,  15 . Dez. (W.B.) Der klerikale „Eorriere
d'Jtalia " sagt in einem stark zensurierten Artikel , dem An¬
gebot der  Z e n t r a l m ä cht e sei nicht ohne weiteres
jede Bedeutung abzusprechen, doch müsse man die Grundlagen
für eine genauere Prüfung abwarten.

Lugano,  15 . Dez. Offenbar im Zusammenhang mit
dem Friedensvorschlag  empfing Sonnlno  gestern
nacheinander den ftanzösischen, engllschen nnd amerikani¬
schen Botschafter, ferner den griechischen Gesandten . Die ita¬
lienische Presse stellt sich inzwischen schon nicht mehr aus
den bisher eingenommenen Standpunkt , das deutsche Ange¬
bot von vornherein abulehnen, sondern willigt in die Auf¬
nahme von Besprechungen  ein , vorausgesetzt, daß
Deutschland! seine Bedingungen vorher veröffentliche und
gewisse Vorbedingungen (Räumung aller besetzten Gebiete)
annehme. — ,„S e e o l o" muß heute in einem Leitartikel
seine Redaktion gegen den Vorwurf verteidigen , sie habe gut
die Fortsetzung des Krieges von ihrer warmen , sicheren Re-
daktionsstube aus predigen.

Newhork,  13 . Dez. (W.B.) Funkspruch vom Ver¬
treter des Wolsfschen Bureaus . Die amerikanische Presse
zeigt bisher wenig Befriedigung über die Feststellung des
Kanzlers, daß Deutschland bereit ist, den Krieg! zu beenden.
Die leitenden Newyorker Blätter besprechen hauptsächlich!
den Satz: „Ein Friede, der unser Dasein und unsere Zukunft
gewährleistet." (Wörtlich!: so heißt es weder in der Note,
noch in der Rede des Reichskanzlers. Antnerküng des
Wolsfschen Bureaus .) — Die „Evening Sun " weist darauf
hin, daß gleiche Garantien für die anderen Länder offenbar
nicht in Betracht gezogen werden und sagt : Der Friede,
den Deutschland erstrebt, ist ein Friede, der ihm ermöglichen
soll, -in fünf oder zehn Jahren einen neuen Krieg! mit der
Gewißheit zu beginnen, die Oberherrschaft über Europa,
wenn nicht gar in Amerika vollständig erkämpfen zu können.
— Die „Newhork Times" stellt in einem Leitartikel : „Was
für Garantien ?" Verschiedene Fragen über territoriale Ga¬
rantien für alle Kriegführenden, nennt das aber nur Fra¬
gen, die die Oberfläche streifen, und fährt fort : Von grund¬
legender Bedeutung ist in jeder Friedensverhandlung die
Frage der deutschen politischen Ideale , der deutschen Macht-
und Weltpolitik und des preußischen Militarismus . Es ist
wohl sicher, daß Bethmanns Bürgsch!aften für Bestehen und
^Zukunft, sondern für neue und nicht ferne Kriege sind,
und das steht ernsten Verhandlungen im Wege. — „Newhork
World" sagt in einem Leitartikel : Der Kanzler braucht
Worte, um Gedanken zu verbergen. Wenn Deutschland be¬
reits ist, den Krieg zu beenden, so muß, Deutschland zuerst
bestimmte Friedensvorschläge machen, die der ganzen Welt
vorgelegt werden könnten. Der Kanzler könnte im Reichs¬
tage die Bedingungen bekannt geben, unter denen Deutsch¬
land seinen Bestand und seine Zukunft als gesichert an-
sehen würde. Deutschland hat den Krieg begonnen . Es ge¬
hört sich, daß es auch! den ersten Schritt tut , um ihn zu
beenden. Wer etwas mehr, als unbestimmte Allgemeinheiten,
ist nötig . Bisher ist noch nicht bewiesen worden, daß die
verschiedenen Friedensvorschläge Deutschlands in gutem
Glauben gemacht worden sind. Daher wird sie niemand
ernst nehmen, bis wenigstens versuchsweise die Bedingun¬
gen genannt werden. Wenn das geschehen ist, werden die
verantwortlichen Minister der anderen kriegführenden Mächte
gezwungen fein, sie in Betracht zu ziehen. Der Friede kann
nicht nur ein Friede der Diplomatie und Regierungen!
sein, er muß ein Friede sein, in dem das Volksempfinden!
berücksichtigt ist.

Base  l , 15. Dez. Nach Meldungen des Anzeigers aus
Rom erscheint es mehr als wahrscheinlich!, daß die Gto-
littipartei  prinzipiell -die Interpellation der Sozia-
llsten aus Entgegennahme der Friedensvor-
schlüge^  des Feindes durch die Regierung geschlossen unter¬
stützen wird. , Auch im römischen Senat  ist eine Anfrage
an die Regierung in Sachen der Friedensneigung der Mittel¬
mächte eingebracht. >

Newhork,  13 . Dez. (W.B.) Meldung des Reuter-
schen Bureaus . Die in den Leitartikeln ausgedrückte Mei¬
nung der Mehrzahl der Zeitungen der wichtigsten Städte
der Vereinigten Staaten stimmt Mt der Auffassung! des
größten Teiles der hauptstädtischen Preffe überein , indem
sie die in dramatischer Form zu einem günstigen Zeitpunkt
gemachten Eröffnungen Deutschlands sowohl als unaufrichtig
und unbestimmt und offenbar zu dem Zwecke der Beein¬
flussung der Neutralen gemacht ansieht, als auch als kenn¬
zeichnende preußische Hinterlist betrachtet.

London,  15 . Dez. (W.B.) „Daily News" meldet aus
Washington, wenn Llohd George  am 19. Dezi, dis
Worte Briands  bestätige , so werde Wilson  es ab¬
lehnen , sich irgendwie mit dem deutschen Friedensan¬
gebot  zu identiffzieren. Es bestehe in den Vereinigten!
Staaten nicht die Absicht, sich Mt anderen Neutralen zu¬
sammenzutun, üm über die Lage zu beraten oder sich an die
Entente zu wenden.

London,  15 . Dez. (W.B.) Das Reutersche Bureau
meldet aus Tokio:  Die Zeitungen veröffentlichen Unter¬
redungen Mt leitenden Persönlichkeiten der Politik , der
Finanz und des Handels, in denen einmütig der Meinung
Ausdruck gegeben wird, daß die Alliierten es äbleh-
n e n,  irgend einen Vorschlag in Erwägung zu ziehen, der
für Deutschland die Stellung vor dem Kriege oder eine die¬
ser nahekommende zulassen würde. (Es sind Reuter-
meldungen, die das berichten!)



Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 15. Dez. (W.B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des deutschen Kronprinzen.
Ans dem Westuser der Maas  versuchten die Fran¬

zosen  in dreimaligem Angriffe umsonst , die ihnen vor
kurzer Zeit aus der Höhe 304 südöstlich von Malancourt
entrissenen Gräben zurückzunehmen . .

Oestlich des Flusses setzten sie nach starker , weit rn das
Hinteraelände schlagender Feuervorbereitung zu mehr¬
maligem Angriff an . Tlm Pfefferrücken scho¬
te  r t e das Vorgehen der SturMwellen rn unserem Abwehr¬
feuer . Auf dem Südhang vor Fort Hardaumont  kam
der Angriff in unserem Zerstörungsfeuer nicht zur Ent¬
wicklung.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nördlich der Bahn Z l o c z ow - T  a r n o p o l drangen

deutsche Truppen in die russischen Gräben und brachten
90 Gefangene  zurück.
ffront des Generalobersten Erzherzog ^ oses.

Die gestrigen Angriffe der Russen an dersie ben-
bür gischen Ostfront  hatten zumeist den gleichen Miß¬
erfolg,  wie die der Vortage . Auf einer Höhe gelang
es dem Gegner , Fuß zu fassen.

Front des Generalfeldmarschalls
von Mack  enffen.

Brennende Dörfer zeigen den Weg durch die Große
Walachei , den der Russe  auf seinem Rückzug  genom-

Wert Unter ungünstigen Wegeverhältnissen wetteifern  die
verbündeten Truppen in der Ebene , den Gegner nrcht zu
längerem Halt kommen zu lassen . ^ x T

Am Gebirge leistete der Feind in befestigten Stei¬
lung  e n Widerstand . Sie wurden durchbrochen.

Buzeu ist genommen.
4000 Gefangene

konnte die 9. Armee von gestern mtfr vorgestern als Er-

fleÖn$Bet™ eIete 'j'tt (gegenüber Cernavoda) haben starke bul¬
garische Kräfte die Donau überschritten.

Mazedonische Front: , .
Teilvorstöße bei Paralovo und Gradesnrca (bei¬

derseits des östlichen Cernalaufes) brachten dem Fernd
lediglich Verluste. . ^

Patrouillengeplänkel in der S t r u M a n r e de r u n g.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Berlin,  15 . Dez ., abends . (W.B . Amtlich .)
, An der Somme  geringe -Gefechtstätigkeit . Aus dem

Ostu fer der Maas  seit Vormittag starke ftanzosische
Angriffe  im Gange , bei denen der Feind Vorteile in
Richtung Lo uv emo nt und Harde au man  t erlangte.
Kampf noch nicht abgeschlossen. .

Unsere Dob rud 'scha - Armee verfolgt den
Feind,  der unter Einwirkung des schnellen Vordringerw in
der Großen Walachei seine Stellungen  in letzter Nacht
räumte . , m , 1

An mazedonischer Front  herrscht Ruhe.
Der österreichische amtliche Vericht. >

Wien,  15 . Dez . (W.B .) Amtlich wird verlantbart:
westlicher Kriegsschauplatz: „ ^
Die Verbündeten haben in ra,tloser Verfolgung der wei¬

chenden Rumänen und Russen gestern Buzeu  genommen
Nördlich von Buzeu leistet der Feind noch Widerstand Dre
Gefangenenzahl der zwei letzten Tage betragt abermals 4M0
Mann Westlich und nordwestlich von Ocna  wird erbittert
weitergekämpft . Südlich des U z - Tales wurde den RMn eine
vorübergehend von ihnen gewonnene Hohe im Gegenangriff
wieder entrissen . Nördlich des Csobanos - Tales  errang
der Gegner einen örtlichen Vorteil . In den W ald karpathen
ließ die russische'Angrifsstätitzkeit nach. Bei K o n juch h , süd¬
lich von Zborow setzten sich österreichisch-ungarische Abteilungen
auf 350 Meter Frontbreite in den -Gräben der rnstischen

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert.
Der bulgarische amtliche Bericht.

S o s i a , 14 Dez. (W.B .) Amtlicher Bericht . M a z e d v -
Nische !Fr !ont : IN der Gegend von Monastir (Bitolia ) ,ge¬
ringes Artilleriefeuer . Wir setzten einen feindlichen Fessel-

^ ballon südliche voir Monastsr (Bitolia ) rn Brand . Zm Unm»
bogen lebhafte Tätigkeit der feindlichen Artillerie , besonders
um Paralovo . festlich der Cerna schlugen wir einen feind¬
lichen Angriff zwischen Grades -nica und Tarnova zuruck. tZi
der Gegend von Moglena feindliches^ Artillerieteuer . Zu bei¬
den Seiten des Watdap geringes feindliche» Artilleriefeuer,
lebhafte aber wirkungslose Tätigkeit der feindlichen Flieger
über und hinter unseren Stellungen . An der Front der Bela-
sica-Planina Artilleriefeuer und Vatronlllensefechte . Zu bei¬
den Seiten der Struma vereinzelte feindliche Kanonenschüsse
und kleine Patrouillengesechte . An der Front am ggaischen
Meer und in der Gegend von Drama ergebnisloi -e feindliche
Lufttätigkeit . Blei Dorat schossen wir ein französisches Flug¬
zeug ab . Seine Insassen , der französische Leutnants Ivan
Rechad und der UnteroffizierJean Legaleski, wurden gefangen.
- Rumänische Front:  Zn der Dobrndscha geringes Ar-
tillerieseuer und Patrouillengefechte . Zn der östlichen Walachei
dauert der Vormarsch der verbündeten Heere 'fort . Vorgeschobene
Abteilungen unserer Truppen , die die Donau bei Tutrakan,
Stlistria und Cernavoda überschritten hatten , haben die Bahn¬
strecke Bnvarest -Fetesti erreicht . An der Front am Schwarzen
Meere beschossen russische Schiffe Baltschik. Vier Einwohner
wurden getötet , fünf verletzt.

vom Balkan-Kriegsschauplatz.
Sofia,  15 . Dez . (T .U.) Zuverlässigen Meldungen zu¬

folge sind in Saloniki  auf mehreren Platzen Feuers^
Brünste und Revolten  ausgebrochen.

Der Krieg über See.
Kristiania,15 . Dez. „Middagsavisen " meldet . Ter

große deutsche Hilfskreuzer „Prinz FriedrpH,  der seich
Kstiegsausbruch vor Odda bei Bergen lag , kam heute m
Siavanger  an , nachdem er die englische Blockade
vor Bergen , wo zwei britische Torpedojager und drei ~ ow
pedobootszerstörer lauerten , durchbrochen hatte. (Wie
wir hören , war „Prinz Friedttch " seMrzell auf emer Nord-
lands -Nergnügungsreise vom Kriegsausbruch überrascht wor¬
den Das Schiff war niemals Hilfskreuzer  D . Red .)

Bern,  15 . Dez. (W.B .) „Petit Parisien meldet.
Das Schiss „Auguste Mari e" ist ver senkt  worden.

Bern,  15 . Dez . (W.B .) Ter „TempS meldet aus
Lissabon : Vierzehn Ueberlebende des versenkten  ita¬
lienischen Dampfers „Exemplar"  wurden rn Cacella aus¬
geschifft. Ein zweites Boot mit zwölf Mann und dem

Kapitän Mt -nia , m ^ez . (W.B ) Meldung des Nor¬
wegischen Telegramm -Bureaus : „Astenposten meldet aus
Christtansand : Der schwedische Dampfer «Vala (2129
Bruttoregistertonnen ) aus Helsingborg mit Ballast auf de
Reise van Malmö nach- England , ist am Mtttwoch abend
69 Meilen westlich, von Stagen auf eme Mme geswß^n
und gesunken.  Das eine Boot ift mit dem Kapitan
und acht Mann der Besatzung in Christiansand erngetrosfen,
das andere mit 13 Mann wird no# vermißt.

London,  15 . Dez. (W.B ) Lloyds meldet : Das Portu¬
giesische Segelschiff „Braziellw-  soll vAenkt worden
sein . Das Segelschiff „Emma Taurens (Ao2 .,on
neu ) ist versenkt  worden ; die Besatzung ist geratet.

London,  15 . Dez. (W.B ) Meldung des Renterschen
Bureaus : Wie Lloyds meldet , sind die englischen DamPser

Burnhope" (1941 Tonnen ), „Bratwalda (4037
Tonnen ) versenkt  worden . - Wie Lloyds meldet , wurde
der Dampfer „H a r l i ü g t o n " aus London am 9. Dezember
versenkt.  Die Mannschaft wurde von dem Dampfer „H a q
lyn"  ausgenommen . Dieser sei gleichfalls versenkt  wor¬
den . Ferner sei der englische Dampfer „S t . U r s u l a
(5011 Tonnen ) versenk  t worden . Der englische Schoner

Roma"  aus St . Johns New Foundland sei am 30. No¬
vember durch ein feindliches Tauchboot versenkt  worden.

Kristiania,  15 . Dez. (W.B ) Meldung des Norwegischen
Telearammbureaus . „Astenposten " meldet aus Christiansand»
Der schwedische Dampfer „Vala" (2129 Brnttoregtstertonnen)
aus Helsingborg , mit Ballast ans der Reise v«n Malmv nach
England , ist am Wittwochl abend 69 Mjeilen weltlich von skagen
ans eine Mine  gestoßen und gesunken.  Das eme Boot ist
mit dem Kapitän und acht Mann der Besatzung in Christian - |
strnd eingjetvoffen, das andere Boot mit 13 Mann wird noch j
vermißt.

Der Luftkrieg.
Berlin  14 . Dez. (Amtlich .) Ein englisches Tele¬

gramm ans Carnavon vom 6. Dezember 1916 berichtest daß
die Leistungen der deutschen Flieger  im Monat
November geringer gewesen seien, als in den vorhergehen¬
den Monaten . Die Engländer hätten 24 deutsche Apparate
vernichtet , 7 erbeutet und 26 beschädigt , außerdem hatten
Marineflugzeuge noch- 5 Flugzeuge abgesch,offen. Es ge*
nüat diesem Bericht folgende amtliche Veröffentlichung über
eigene ^und " sttndliche Kngzeugverluste im Monat Novem¬
ber gegenüberzustellen . Gegenüber einem eigenen Gesamt-
Verlust von 27 Flugzeugen auf der Westfront vor und hin¬
ter der Kampffront verloren die englischen und srangosr-
schen Flieger ebenfalls an der Westfront im gausen 90
Flugzeuge , davon fielen 39 in unsere Hand , und -war
27 englische und 12 französische ; 50 wurden ien,etts der
soindlichen Linien einwandfrei abgesch,osien, 1 lenseus der Li-
nien zur Landung gezwungen . — Die näheren Angaben über
die in unsere Hand gefallenen 39 feindlichen Flugzeuge,
wwell Namen und Nummer noch, erkennbar , gibt dann eine
Liste, die gleichfalls bekanntgegeben wird.

man , laut „Voss. Ztg .", nur soviel , daß er vor der Eides¬
leistung des Kaisers durch Oktrohrerung den ungaris^leistung des Kaisers durch Oktrohiernng den ungarisch^
Ausgleich und höchstwahrscheinlich auch dre Louderstellun"
w-,ttrieus durchführen wird . Gerade dies wollte ‘äVjJ1Galiziens durchführen wrrd . <seraoe ores wollte
Hohenlohe nicht auf sich nehmen und schob deshalb Zpst-
müller vor.

Die Stimmen der Enttäuschung.
Bern,  14 . Dez. (W.B)_ _ _ . Unter der Ueberschrist

Aufklärung ' unserer Leute an der Front " schreibt Gu'staw
ervö in der „Victoire"  u . a. : Das UnvermeidlichesHerde  in der u . u. ♦

gekommen. Die Räubergeschichten beginnen von neuem an
der Front umzulaufen . Von Frauen unserer Kämpfer er¬
fahre ich, daß ihnen ihre Männer von der Front schreiben
in den Schützengräben liefen böse Gerücht'
über die Vorgänge in Paris um . Anscheinend klappe es hj„.
ter der Front aarnicht . Man spreche in den Gräben w*
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ter der Front garnicht . Man spreche rn den Graben dadon » Lnver Ta,
der Präsident  der Republik sei ermordet  worden Ä 4
Wfnn mono nur nickt , es einzuaestehen . Die Geheimsitzunô K. o JMan wage nur nicht , es einzugestehen . Dre Geheimsitzung^
hätten vielleicht deswegen soviel Zeit beansprucht . - Herpz
führt zur Entstehung solcher Gerüchte entschuldigend aus:
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die Augen bekommt , vielmehr : erfahren mutz, day die Deut- W1-- u
scheu in Bukarest eingezogen sind-, und daß König Konstan- k?
tin -der Entente offenbar einen Streich spielt . Auch hin-  1Ä. W
ter  ver Front , sagt Hervö , sei man nicht hochgestimmt.
Man -habe auf die Ueberlegenheit der eigenen Kräfte
die Beendigung des Krieges - im laufenden Jahre gerechnet.
Eine besondere Bedeutung sei dem Eingreifen Rumiinlens
zuaemessen worden . Man leide  daher jetzt allgemein
unter der starken Enttäuschung.  Wenn man sich
über das Schicksal der Armee Sarrails Sorgen mache, st
sei -man d!«mit übrigens im Recht . Bei den alliierten Re¬
gierungen wisse inan jedoch ganz genau , daß keine derselben
auch nur 24 Stunden am Rud >er bleiben könnte , wenn durch
ihre Schuld die Saloniki -Armee ein Unglück ereilen sollte.
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Kleine mitteilungeii.
Berlin,  15 . D.ez. Die Gemahlin des jüngsten Sehncs

unseres Kaiserpaares , des Prinzen Joachim,  ist heute frßh
von einem Sohn entbunden worden.

Berlin,  15 Dez. (T .U.) Engllschen Blattern zuwlge
hat die deutsche Regierung gestattest daß der englische
Bischofs Bury  dw deutschen Gefastgenenlager,  st
denen sich Engländer befinden , 'besucht.  Bischof Buch h
sich als anglikanischer Bischof sür Nord- und MstteleM
wiederholt in Deutschland aufgehalten . ßj gerieten l

London,  15 . Dez . (W.B .) Ber der Etnbnngung dertrug
geforderten Kredite von 400 Millionen Pfund sagte Bona -»:
Law u a , er glaube , daß iEngland ferne Ausgaben rn
selben Grade lange genug foAsetzen könne, um den Ferckh
schlagen. Es würde nicht an finanziellen Gründen lregen, wemk
England den Sieg nicht  erlangen sollte (AlsoM
Bonar Law die M̂öglichkeit eines verlorenen oder doch« !
entschiedenen Krieges in Betracht ! Brsher hreß es ste^
Entente sei dicht vor dem Endsieg !)

Berlin,  15 . Dez . Die Berl . Ztg. meldet aus Budsth
Mit großer Bestimmtheit erhalt sich das Gerücht , daß der
italienische Ober'kommandierende Cadorna  auf das
einem gemeinsamen Ob erb efehl  der Enstusttr « m
widersprochen  habe . Cadorna soll nicht genelgt )cm,U
den englischen Wünschen unterzuordnen und habe dem K«
daher seine Entlassung  angeboten ; der Komg habeM
die Entscheidung Vorbehalten.
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vom östlichen Kriegsschauplatz.
Zürich,  15 . Dez. Wie den Blättern aus Peters¬

burg  aemeldet wird , deuten alle russischen Zeitungen der
Hauptstadt aus die zunehmenden Sch wierrgker -'
t e n infolge des Witterungseinflusses an der russrschen Front
hin , so daß man aus dieser Begründung ans die Einitet-
lung der russischen En  t l a st u n g s 0 f s e n s iv  e sur
Rumänien schließen müsse.

vom Kriegsschauplatz in Rumänien.
Zürich,  15 . Dez. Rach Mailänder Zeitungstelegram-

men aus Petersburg wird R 0 m n i c u s ar a t , südlich, von
Focsani , geräumt . Auch aus Focsani  werden Depots

U,U '̂e r Un , ^lä ^ Dez. Am 13. Dezember betrug ünsech
Beute  in R u m ä n i e;n 28 Offiziere und 1700 Mann , 5
Maschincug!cw-ehre und 4 Eisenbahnzüge . Dazu traten am 14.
Dezember 'nach 1300 Gefangene . .Bis zum 14 Dezember lim reu
65000 Quadratkilometer rumänischen Landes besetzt, da» ist
ettva die Hälfte des Gesamtgebietes.

Der Kaiser an der Westfront.
Auf seiner Besichtigungsfahrt an der Westfront sprach

der Kaiser  den herrlichen Truppen , die dem Eindringen des
Feindes wehren und es ermöglicht hätten , daß rm Osten
so vernichtende Schläge ausgeteilt werden konnten , seinen
und Des Vaterlandes innigsten Dank aus . Der oberste
Kriegsherr sprach' aucf)' von dem Gottesgericht , das sich an
dem räuberischen Rumänien vollzogen habe , und sagte rm
Anschluß daran , wie Professor Wegcner berichtet : äN dem
Gesühl , daß wir völlig Sieger sind , habe ich den Gegnern
den Vorschlag gemacht , sich mit mir über den weiteren Krieg
oder den Frieden zu unterhalten ; was dabei herauskommen
wird , weiß ich noch nicht . Es ist aber jetzt an ihnen ge¬
legen , wenn der Kampf noch werter geht Glauben sie
uoch immer nicht genug zu haben , nun „dann ^ weiß ich,
werdet " - und hier schloß, der Kaiser mit einer soldatischen
Wendung , die ein grimmiges Lächeln auf den Gesichtern
aller seiner Mannen hervorrief . Weiter sprach Ver Karser
goldene Worte über die Unentbehrlichkeit des Drills rm
Ernstfall und fügte daran , zum Teil in humoristischer Fär¬
bung , Erzählungen über den Einzug in Bukarest . Der Kaiser
erzählte wie ein Trupp überraschter rumänischer Pioniere
eiligst einen elektrischen Straßenbahnwagen erkletterte und
mit diesem davonstürmte . Auch' jenen Schicksalshumor hob
der Kaiser drastisch hervor , daß uns Getreidelager in die
Hand gefallen , an denen mit großen Tafeln angeschrreben
stand , daß sie von den Engländern angekauft gewesen. D,e
Engländer haben sie bezahlt , wir essen siie auf , und das
nennt man Hungerkrieg.

Der Kabinettswechsel in Oesterreich.
In wachsendem Maße begegnet man in politischen Krei¬

sen der Ansicht, Spitzmüller  bedeute nur eur Ueber-
gangsMinisterium.  Der wahre Kandidat ser Prirtz
Kvnrad von Hohenlohe , was sich' auch, in der Zusammen -,
stellung des Kabinetts dahin ausdrückt , daß mnige der
Stürgstschen Minister vorläufig wiederkehren . Der Rück¬
tritt Dr . Kleins scheint sicher. Auch der tüchtige Minister
Marek fühlt sich auf seinem Posten bedroht . Ueber die
Intrigen und kleinen Anlässe zu Koerbers Rücktritt werden
noch weitere Einzelheiten kolportiert . Namentlich scheint
Koerber Spitzmüller selbst durch die Ausschaltung , aus dem
Kabinett verletzt zu haben , er scheint sich, auch dadurch ge¬
schädigt zu haben , daß er die gewesenen sechs Minister nicht
zur Äbschiedsaudienz beim alten Kaiser rufen ließ und daß
er ein besonders gnädiges Handschreiben nicht veröffentlichen
lieb . Besonders bedauert man aber , daß der Rücktritt des
bedeutenden Oesterreichers doch schließlich aus das Betreiben
Uiigarns zurückzüführen ist, und man . fürchtet , hierin cm
Zeichen allzu großer Ungarnsieundlichkeit des inngen
Monarchen zu sehen. Ueber Spitz,müllers PrograniM weih

SNgesnstMetÄDten.
Kufstein  15 . Dez . In drei bayerischen laMW

schaftlichen Versammlungen wurde erklärt , vatz erne e
t er e Preissteigerung für Milch und Butter **
nötia  sei . Der Bauer Anker -Wresinger ans Au M
in einer solchen Versammlung auf und ' sagte : ,,^ ch t
trage daß die Milch, bei dem jetzigen Preis bleibt und
Butterpreis herabgesetzt wird . Ich habe Elend g g
sehen . Die Leute in der Stadt können wirklich Niwmer
zahlen .'

Eokaies,

Zum H inscheiden  Pros . Hetzers.  Wir:
um Aufnahme des folgeirden gebeten : Am 9. Dezember yM
Professor Friedrich Josef Hetzel «e, vrben Er war gm
am 2 Älpril 1829 zu Wiesbaden , besuchite das dorttg.M
aogium, das Gymnasium zu Weilbnrg und das zu »
Ln Ostern 1847 bis Herbst 1849  Mierte er an deM
iität zu Gießen katholische Theologie und' Phlwlogre^
Lm L »» HauÄehrerst,Ue « - x/S.1854 bis Ostern 1856 dem Studium ' der klassischenW
zu Göttingen . Dort sch,loß er mit dem etwas lüngeren, ^
hochberühmten Gelehrten Usener dauernd _

mit *« Ä —
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mit der Tochter des Over,cyn :rm » ^ d
hier in Dillenburg wegen fhrer edlen Gesinnung ^
freundlichen Wesens allgemeiner Hochschatzunger; ^  ^Lj_ «.xSn.r„fa{rfci>tt »mtlicken Tätigkeit hielt erirennonmen Wem»» . 7, i
seiner erfolgreichen amtlichen Tätigkeit hielt er
mst gleichgesinnten Männern (Speck, Wißmann «stE,h!..b.  Rmckräae . Zum Rektor der n

u.>

häufig wissenschaftlicheVorträge . Znm Rektor '
»» « - LLL . % Ä " :höheren Bürgerschule zu ot iu« " ^ „, 0 er

dieser Anstalt bis zum 1. DJgBec 1874 ^ nljutgiVrofeftor an das neuerrichtete Gymnasium zu s
SKSfc S .«°E,ch « « » . » gM»
-Groß ist die Zahl seiner Schüler , die ihm worwgc^
barkeit und Anhänglichkeit bewahren ,In h Ia teinH^
Wüüe war er vertraut mtt der griechischen jjje 4
? & r »nb Si.- m.- r - er mg»

— Eiserne Ehren - Uhrkett c . V teItc  im
die Bekanntmachung Der hiesigen ^Goldankaufsst ^ g
zeigenteil hingewiesen , nach- der diejenig \ J » •} haben,
d ene Uhrkette  zum Ankauf « r n g e l i e s e ^dene Uhrkette zum Ankäufer n ge ^
eiserne Ersatzkette  erhalten . Nach 7 ^ Met,e .LU  atrrfAnWimtfStoerte « von (p 4ferne an reite y - / « 50 w
gegen Erstattung Des Anschaffungswertes v̂ n ^
die eingelieferte goldene Uhrkette , vo Herren-D
sei. entweder eine kurze Herrenkette oder -ine ^ ^
ziehkette oder eine Damenkette
mackuna des .Bundesrats zum Schutze eisern ^Z MelU™.»0»3. Hg Z S*
ist die Vervielfältigung unv ' ycayvu^
ketten verboten und unter Strafe bestellt . ^ ^
kette wird dadurch ein wertvolles Erinnern fettc wird dadurch ' ein Wertvolles EriNN-ru^ ^  ,

eiserne Zeit " . Jeder Deutsche sollte -» Mkavs
Pflicht erachten , seine goldene Nhrkette zunt
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insbesondere die deutsche r, , w .*
gute Kenntnis d,er italienischen Lh ?̂ t |tent . 2azu kam
Dante , Moliepe , Viktor Hugo " ^ dMchen Sprache;

g ^ ftigt. Mit der deutschen Literatur " 5 * f™
* Wnt . Noch in seinen letzten Tagen . r^ /"
> ^elungenlied und an Lessing. Re? ! AmZ „ 7 ,ld> ^

^Vorgängen in unserer Stabt  I V “ " ahm er an
i ^ war überzeugt , daß das deutsche Pvik ' ^ m Vaterland -.

« achtbaren Krixge sich nicht werde Ie^ tn ö,efcnt'
oe Ln lassen. Er hat den ntederbeugen und über-

m banf16are8  denken ist ihm gesichert ^

X '  Provinz «sw üacbSaricSa »-
'£ StA

«n H. 3. Schredsmannstvah len 4 , 1u ,, K 4; Annahme einer Erb-,, ! »ft- ö- -oeschtuUassung über ein Bannetn ^ n
■ fiigung her Kosten für den Neubau o JM

Mrilligung von Weihnachtsgeschenken 8 MittMlmiaen
-Ter öffentlichen folgt eine geheime Si ^ una

Allendorf (Dillkreis ), 15. Dez. Tie Beraleut ? E B
,d W- I - von hier hatten am 5. Juli ü ^ E Fund
-e Väter Wochenkarten von Kronenbach nach M °n?en wm
^ie zur Arbeit fuhren , zu lösen. Sie Ästen ch>er nur ?e
Ax Karte und fälschten diese dann für 2 Personen um
^ ’Ut̂ ten ,ie  lich einen Vermögensvorteil von
Z.20 t. lk. zu verschaffen . Die Strafkammer zu Wetrlar ver-
^eilte jeden der beiden Angeklagten wegen Urkundenfäl-
llng zu 3 Tagen Gefängnis und in die Kosten des Ber¬kens. ^
mhcUttauUM  16 . Dez. Morgen, Sonntag , abend

& ." llöa7 eu 5® iatt j;er im ^lbiferschen Saal einen Vortrag
ri Ben Balkan  halten , der bei den Ereignissen, die sich

iit i cv jc îiQGit 3eit föicbtcr boxt (tMöiicIcit. ftctrFc^
-esse finden dürfte . Der Vortrag wird durch prächllae Lichü
ld er illustriert und besonders interessant dadurch werden,
sauch lebende Bilder  zur Vorführung gelangen , die
-. nach den Petroleumquellen Rumäniens führen Dem Vor¬
ig schließt sich dann noch eine Reihe heiterer , auch
liender, .Bilder an . Für Kinder findet eine Bildervorfüh-
it<) um 61/2 Uhr -statt . — Ein Besuch des Vortrags , der
ßemorts starken Anklang fand , kann jedenfalls empfohlen
eiben.

Diez,  15 . Dez. Verbrannt  ist die 78 Jahre alte
M ittoe Kasch au . Die Frau , die seit einigen Jahren etwas

1 n > irisch war , machte sichi am Sonntag , als sie aus einige Mi-
»m allein gelassen worden war , am Feuer zu schaffen,
ff Glut aus dem Ofen und fing ,an , damit zu spielen . Da-

M gerieten die Kleider der alten Frau in Brand und die
kimste trug schwere Brandwunden davon , denen sie gestern

ict  dg. »- -- --
Öffentlicher Oletterdienft,

. Wettervorhersage für Sonntag , 17. Dez. : Wechselnd be¬
zieht«lkt, höch-stens unerhebliche Med -erfchsäge, Temperatur wenig
uiu indert.

«eit:
Eetzte nadwlcbteii.

©ft*fr 16. Dez . Briand  soll in den Wandelgängen des
ser̂ iatS erklärt haben , er sei nunmehr in der Lage , die Int-

rt d er Allii erten auf das Friedensangebot
MMittelm ächte bekannt zu geben . •' Gleichzeitig werd e er eine

, sich mrung über die Maßnahmend-er Entente gegen Griechen-
iöniz id abgeben . Vermutlich werden diese Erklärungen in der
: sich»tigen Kammersitzung erfolgen.
_ _ iVern , 16. Dez . (T .U.) Wie der Haager Korrespondent der

«t Züricher Zeitung telegraphiert , dürste der Wortlaut
e fobleh » enden Antwort  der Entente weitere diplo-

>wiw«tische .Aussprachen  gestatten.
®c’'' Rotterdam , 16. Dez. (W.B .) Laut „Nieuwe Rotier¬
en - «ischx Courant " meldet der Londoner Korrespondent des
stand»nchester'Guardian " seinem Blatte : Ich finde die verant-
bean- Glichen Personen heute , 14. Dez., wegen der Friedensnote
d der lweniger skeptisch- als gestern . Auf den ersten Blick waren
■33e‘ ei extreme Auffassungen zu bemerken . Die eine war , daß
er de< utschland eine unbegrenzte Verlängerung des Krieges er-
_riet und sich deshalb gegenüber seiner eigenen Bevölkerung

rechtfertigen wünschte , die zweite war , daß Deutschland
. Begriffe war , zusammenzubrechen und sobald als möglich

verseil tingungen zu stellen wünschte, ehe es zum endgültigen Zu-
st hi« »enbruche käme. Ich bemerke, daß- über diese beide Auf-
chorell mgen unter d-en verantwortlichen und ' gut unterrichteten
Päda-Dsonen die Meinung herrscht , daß Deutschland tatsächlich-
-baden eben wünscht und wirklich vermeiden will , durchwachen zu
Inivcl- sen, was es durchmachen müßte , wenn der Krieg fort-

Aeo ne. Rach den besten Informationen ist Deutschland wirt-
HeÄ tlich sehr in die Enge getrieben , vbschon es imstande wäre,

-lolv hzuhalten, wenn es dazu gezwungen würde . Der Augeu-
Pt « , E r̂ den Frieden zu sprechen- ist jetzt nach- dem Er-

bschnt. ein Rumänien für Deutschland -günstig . — In einem Leit --
M de- fei über die gestrige Rede Bonar Laws im Unterhause
ejahw das Blatt : Man scheine daraus mit Befriedigung entneh-

izit können : 1. daß die Regierung sich!nicht weigern wirs,
-er8 Msch-läge nach- dem Wert , d>en sie besitzen, in Erwägung
die dehen, 2. daß sie nicht zulafsen wird , daß -über den allge-
a ih« «m Charakter der Bedingungen , unter d!enen sie einem
Pe»s «en zustimmen würde , auch-nur einen Augenblick Zweifel
Ber« Heu. Das Blatt billigt diesen Standpunkt undl sagt

:r u.n », der unverantwortlichste Teil der Presse , mit Inbegriff
ichM ^ Blätter , deren Traditionen Besseres hätten erwarten
ta»d j ^Habe leichtfertig , gehandelt , als er über die Friedens-
er ^ ä̂ge von vornherein , eh-e sie noch übermittelt waren,

!urgd fch den Stab brach.
r ü «'  16 - Dez. Die „Voss. Ztg." schreibt: In Peters-

r k,Depxsch.en Pariser Blättern w-ird schlankweg behauptet,
Me russische Presse verhalte sich-entschieden ablehnend '.

:1, I Mer „ganzen russischen Presse " war aber nur die no-
K  o ! 11111 Vierverbandsgeld ausgehaltene „Nowoje Wremja"
7 | f Ganz anders  lauten Petersburger Mitteilungen,

ventralen  Ländern eingelaufen sind.
K 16. Dez . (T .U.) Nach einem Petersburger Tele-
Schweizer Blätter ist Bratianu zur Besprechung des
'wgebotes der Zentralmächte in Petersburg einge-

Der Zar ist -aus dem Hauptquartier nach Peters-
ndgereist. Beschimpfungen  der Zentmlmächte , wie
Antwort auf bjie Friebensuote aus Paris unb Lonban

t ivurden, fehlen  in der russischen Presse.
*8, 16. Dez. Der Daily Telegraph meldet ans N ew-
^nr deutsche Botschafter G-mf Bernstorff  sagte
»dakteitr der „Newhork Sun ", die Meinung der deut-
ierung sei, daß , wenn die Entente nicht rund ĥeraus

*£> über den Frieden zu sprechen, gegen Mitte Januar
Inferenz im Haag  stattfinden könne. Bernstorff

Aufmerksamkeit darauf , daß die deutsche Friedens¬

note keine Friedensbedingungen enthalte , und daß sie des-
habl der Entente den Weg offen lasse, um über den Frieden
auf Grund der von der Entente gestellten eigenen Bedingungen
zu reden . Deutschland erwarte mehr oder weniger eine der¬
artige Antwort und würde sie nicht als Hinderungsgrund be¬
trachten . Der nächste Schritt wäre einfach der, einen Ort
zu bestimmen , wo die Vertreter der kriegführenden Lander sich
treffen könnten.

Haag , 16. Dez. Reuter  meldet aus Washington:
Die deutsche Botschaft  gibt die Ermächtigung zu fol¬
gender Erklärung:  Es ist sicher, daß, wenn die Krieg¬
führenden zusammenkontmen , um 'über den Frieden zu be¬
raten , eine der wichtigsten Gegenstände der Beratungen
Äe allgemeine Abrüstung  sein werde.

Berlin , 16. Dez. Ueber allgemeine Flucht aus ,Jassh
läßt sich der Bdrl . Lokalanz . melden : Die rumänischen Mi¬
nisterien rüsten sich zur Abreise von  Jassy . Der letzte
Ministerrat hatte den Charakter eines Kronrates . Das Außen¬
ministerium soll nach Petersburg übersiedeln . Die Mehrzahl
der übriglen Ministerien dürfte sich zur Zeit in Kiew instal¬
lieren , um abzuwarten , ob Rumänien gänzlich verschwindet.
Der König habe den Wunsch geäußert , nicht länger als eine

Woche russischer -Gast sein zu wollen . Er wünscht dann über
Skandinavien nach England zu reisen.

Lugano , 16. Dez. In dem neuen Ultimatum,
das vorgestern von den Entente -Gesandten in Athen  über¬
reicht wurde , wird die Zurückziehung der Truppen aus
Thessalien verlangt , von denen ein Teil im Peloponnes
konzentrieren müsse.

Budapest , 16. Dez. (T .U.) „Az Est" berichtet aus Sofia:
Die griechischen Soldaten  werden vom König zu den
Waffen  berufen . Wer sich nicht meldet , wird als Landes-
verr -äter behandelt . Bekanntlich stehen in den Reihen der
Sarrailarmee viele Venizelisten ; wenn sich also die Veni-
zelisten weigern , dem Rufe des Griechenkönigs zu folgen,
sind sie gleichfalls Verräter.

F. d. Textteil verantw.: SchriftleiterK Sättler,Tlllenburg

Blufen
che bevoTzaqteSe

Mode —
ohne ,

fkzsi $§fclt®sii
in neuer-dugvPäkl.

Kaufhaus

Carl Prinz, Siefen
Gegründet 1892

Fernruf 183 Sandstrasse 3 u. 3/1 Ecke Kölnertor
in der Nähe der Hindenburgsbrücke

empfiehlt als

passendeQ)elhnaciits-Geschenke
in grosser Auswahl:

Kaffee- und Ess -Service
Kristall- und Glas-Waren

Wasch-Garnituren
Küchen-Garnituren.

3299

Alleinverkauf der

Kieffer Einkoch-Apparate
: und Konserven-Gläser. :

Einföhripn-Mag
nach kurz.Vorbrt. gute Erfolg
Pasdagoeiua Giesstn(Ob. Hess.

Ein zuverlöfliges, fleißiges

Mädchen,
welches melken kann, zum 1.
Januar od. später bei gutem
Lohn gesucht. (3460

Frau C. W. Weiß,
Haiger.

Musikinstrumente-
Spezialhaus

Carl Horn,Sielen,
Sandstrasse 8. Telef. 787
unterhält ständig grosses
Lager in allen  Musikin¬
strumenten nebstSchulen.

Grammophonplatten.
Zeitgemäss:
Lauten, Gitarren und

Mandolinen.
„Führer durch d. Lauten-
Literatur von Dr. Leop.

Schmidt“ kostenlos.

Tüchtiges (3459

Mädchen
für Küche und Hausarbeit z.
1. Januar gesucht.
Frau Amtsrichter Ritter,

Bismarckstraße1 Part.

Süße,
I Photo-
I Apparate and Bedarfs- M
1 artikel erstkl.u. preisw. 8

H Bösr-räderheits-nfürs Feld. W
| Photo-Verarbeit. jeder MH Art. Listenu. Muster- K

bllder unberethnet . M1H-ttümil ihm  I
Bahnhofstrassa 12. M

fikstrp , kiche. Zillksakg
stets auf Lager.

ssksnr Krauskopf,
Maibachstrafie 7.

Nebernahme von Leichen-
Transporten. S941

Gebrauchter (346(
SlkrMod . HMislli
zu kaufen gesucht. Näheres
Geschäftsstelle.

Zmmmädihk«
zum 1. Januar gesucht.
3472) Hotel Neuhoff.

von seltenen Uhrketten die eisernen Ersatzuhrketten
in den Geschaftsftunden(Donnerstags von 2—4 Uhr nach¬
mittags im Sitzungssaal des Kgl. Amtsgerichts) abholen
können. (3464

Dillenburg, den 16. Dezember 1916.
Die Geldankaufsstelle.

Zu Weihnachts-€inkäulen
emfehle meine

Pelzwaren
als : Kragen , Muffe und Baretts.

Damen-, Herren- u. Kinder-Schirme,
Spazlersiocke,

Wäsche und Cmvatten
in reichster Auswahl.

pelzvarenhaus Mx Seide!
3342 Siegen«

Eintausch und Einkauf von altem Gold und Silber.

Als beliebte und passende Weihnachts-Geschenke
empfehle

Uhren, Sold- u.
Silber -Waren

Vereinigte
Uhrenfätarihen

JÜpina
Biel * Genf
Glashütte^.

CD

Meine Uhren sind bester Qualität der berühmten Uhrenfabriken Biel,
Glashütte und Genf. Sämtliche Uhren sind sorgfältig geprüft mit mehr¬
jähriger Garantie . Das Gold- und Silberwarenlager ist in jedem Artikel reich¬

haltig ausgestattet in nur neuen modernen Mustern.

E. Weber.
Hauptstrasse 83. Hauptstrasse 83.

Eintausch und Einkauf ven altem Gold und Silber.



Frohe Botschaft!
Za dem bevorstehenden Weihnachtsfest erlaube ich mir allen

Freunden eines guten Rauchmaterials  mein vollbesetztes Lager in
Ziiarren . Zigarillos und Zigaretten in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch die Wahl des Fachmannes bedingt , stellen meine empfohle¬
nen Marken das Beste dar, was der deutsche Markt bietet.

Der Raucher findet bei mir ein Fabrikat von höchster Vollendung
und denkbar bester Bekömmlichkeit für jede ^Geschmacksrichtung, in
Präsent- und schlichten Aufmachungen zu 10, 25, SO und 100 Stu g
packt, dazu die geeigneten Verpackungen iür unsere Feldgrauen.

Hans Häherle
Wilhelmsplatz DÜlanburg Wilhelmsplatz

Eibelshausen ! Pfeilerscher Saal.
Sonntag , «7 . De * . , 8 */. Uhr abends

Stehende u«

lebende Lichtbilder!

.Für die hies. Ttadtkaff. j
wlrd SU Dortige« <j intr
cm mit Schreibenu. Necbn.̂ !
vertrauter, zuverlässiger ^

1. Vertrag»bar den Balkan. 2. Heitere Bilder.
Eintritt 50 Pfg . Jugendl . unter 17. Jahren haben Zutritt.
Nachm . 6 1/, Uhrx BildervorfMirung f . Schulkinder.

Eintritt 15 Pfennig . (345°

MM
gesucht. Meldungen ^ i
Beifügung der Zeugnisse er-!

(3468jbeten.

Der von dem Unterzeichneten am 18. Dezember 1916
angezeigte Verkauf bei der Fir ma Na af Co . (Lahnhof-
Hotel) in Wücgendorf findet KW " nicht statt , da die
Gegenständ- bereits verkauft sind. (o4tu

Die noch vorhandenen Gegenstände , wie 1 Toppeltpult,
2 gebrauchte Kochherde, 1 Ösen, einige Tische und Stuhle,
2 Bettstellen zweischlafig mit Matratzen , desgl - 2 Bettstel¬
len mit Matratzen , einfchläfig , 1 eiserne Bettstelle mit Ma¬
tratze , div . Porzellan , 1 Eckschrank, 1 Nachtkonsole , 3 Nacht¬
tische, Kleiderhaken aus Holzleisten , elektr . Lampen Pferde¬
geschirre und 4 doppelspännige Lastwagen verkauft die Ftrma
Raas  n - Co. aus der Hand.
Alircd Auktionator in Neunkirchen(Bez.

' Arnsberg), Kölnerstraße 79.

Tage. Karl Kegel,
bachstraße 77. (,344 g]

MmntckrM
im Dezbr. zum zweiten^
kalbend hat zu verkaufen i
F . W.Haas . Sechshrlh^ !

Ausgabe ti
izlusnahmed
Mzugsprei
Krinc,crlo!m

-men entx
ßerdem die

jefträger ui

Miiilk$Sufer,
Einlegeschmeine, zu Ja,
kaufen. Chr . Liuneborn]

I 3466) Stratzebersbach'
vei

Viel Bntler glbt’s
praktische Weihiradits-teschenke

I für Herren: | für Knaben und»Cigarreoetui, I Mädchen:
Brieftaschen, | Schulranzen, Schul- ■

mappen, Rucksäcke,
Gamaschen etc.

wenn Sie Ihre Milch Balttc -Zentrifuge entrahmen.

flir Damen:
Handtäschchen in vielen
Mustern u.Preislagen,
Perlbeutal-Tasihen , ■ Papiergeldtaschen
NaceeÄ‘ nn’ " Geldtaschen,
Portemonnaies. Aktenmappsn etc

für Touristen
u. Jäger:

Rucksäck*, Wickel- u.
Leder Gamaschen,
Thermos- u Helios¬
flaschen z .Warm - u.
Kalthaltend Getrk.

Maxim
der Scharfentrahmer

W - drlt 1916 . — —
Sonderbauart des weltbekannten

Baltic - deparatopf.
WM - 5 Jahre Garantie . - WW

4 Wochen zur Probe.
Sofort lieferbar. :r Extra günstige Zahlungsbedingungen.

Man »erlang« - alalage. "

Mechanische Spielzeuge
für Knaben in grosser Auswahl . (3381

II ei 11  r. Budde » Hauptstr. 52.

Schone

Hklhnachts-fi« chtnk{
wie

Herren- unö Dam’.n-Uhren, Regulateure,
Kuchen-Uhren, Wecker, Uhrketten,

Uhrarmbänder, Schmicksachen
allerM, Thermometer,

Taschenlampen,grillen,
v Kneiferv
erhält man hei (3419

Heinrich frindlrr. jcauptstrassc6o.

Portemonnais , Brieftaschen,
Cigarren - u. Cigarettenetuis,
Hosenträger , Kämme, Ruck¬
säcke , Taschenmesser , Ra¬
sierapparate , Rasiermesser,

Taschenlampen,
Ersatzbatterien , Birnen

in grösster Auswahl.
J. Hofmann,

Dillenburg.

Kerreralvevtrrtrmg «nd Lager:

Färber,
Kölner Strasse 6.

Bficket!
Meiie fast neue
tadellose Teig-

Knelmaschine
verkaufe bis zum
1.Januar. Nah.
u. E . 3162 a. d.
Geschäftsstelle.

Tieserschüttert erhielien wir dt- Ichnerzlich- R-ch-icht. daß mistr bre-e,.
herzensguter, -i,Sohn,  unser lieber Binder. Schwager und Datei,

August Aor;>

Ein fleißiger, solider
Arbeiter

auf sofort gesucht. (3449
Städtische Licht- und

Wasserwerke.

Mnsketier im Reserve -Jusanterie -Regiment 8V, 3. Kompagnie,
am 5. Dezember im 19. Lebensjahre nach 8-monatiger treuer
fein Leben fürs Vaterland opfern mußte.

In tiefer Trauer:
I . N. d. H. C . Horz , Kgl. Gütervorsteher und Fra «.

Frankfurt a. M ., Heistenbachu. Dillenburg, 15. Dez. 1916.
Franklinstraße 30, I.

Dampfmaschinen*
Modelle, Transmissionen,

Ei § enbalm € n)
Bahnhöfe, Zubehörteile,

Festungen,
Soldaten , Kanonen, Gewehre, Säbel , Trompeten , Helme,

gekleidete Poppen,
Köpfe, Gastelle, Schuhe, Strümpfe in größter Auswahl in

J. Hotmanns Spislwarenhaus.

Heute Vormittag io 1/* Uhr entschlief sanft unser Heber Vater , Gross¬

vater , Urgrossvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel , der

Geheime Sanitätsrat
Dr. med. h. c. Karl SpBCk

Im Alter von 88 Jahren.

Darrksagrmg.
Für d e uns beim Heimgang unseres lieben

Onkels (3465

Wilhelm Burgmam,
bewiesene wohliuende Teilnahme dankenw'.rherzlich.

Steindrucken , 16. Dez. 1916.
Familien Graf und Burgmanu.

Im kramen der tieftrauarnden Angehörigen:
Oberstabsarzt Karl Speck.

Dillenburg . den 16. Dezember 1916.

Die Beerdigung findet statt Dienstag Nachmittag 3 Uhr , vom Trauerhause,
Wilhelmstrasse Nr . 14.
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